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meıinschafrt betfafst. Darın 21ng VOT sprächs zwischen den beiden Kırchen
allem dıe Frage der Priester- b7zao nıcht als ausreichend betrachtet. Dıie
Bischofsweihe für Frauen. Auf der Lam- römische Antwort auf den Abschlußbe-
beth-Konterenz WAar dıe Zulassung yıcht der ersien Dialogphase VO 19872
VO  — Frauen Zzu anglıkanıschen Bı- steht immer noch aus Dıie Anglıkanıi-
schofsamt der wichtigste un: heftigste schen Bischöfte haben bei der Lam-
Streitpunkt, nachdem die Bischöfte der beth-Konferenz den Schlußbericht
Anglikanıschen Gemeininschaft zehn War pOSItIV bewertet, aber be1 den Rückschlag?
Jahre vorher be1 ıhrem etzten Treftfen Aussagen ZUur Autorität ıIn der Kırche Die Ablösung des sowjetıschen
ebenso Intens1ıv über die Ordinatıion un: damıt Z Prımat Vorbehalte g - Religionsministers Chartschew)
VO  —_ Frauen ZzU Priesteramt diskutiert außert. BeI den Gesprächen, die Erz- BeI den Millenniumsteierlichkeitenhatten. Von katholischer Seılite hatte bischof Runcıe 1mM Herbst 1m Vatıkan der Russischen Orthodoxen Kırche 1mMschon VOT dem Papstbrief mehr- mIt Johannes Paul II. führen wırd,
mals eindringlıche Mahnungen die dürfte Diskussionsstoff also Junı etzten Jahres (vgl K ul 1988,

nıcht tehlen. OE safs be1 den Festveranstaltun-Anglıkaner gegeben, die Weihe VO

Frauen 1n einıgen Provınzen der AÄAn- Dıe Frage der Frauenordination 1St al- SCH immer eın Nıchtkleriker Sanz
Orn auf dem Podium zwischen denglıkanıschen Gemeinschaft bilde eın lerdings über den anglıkanısch-katho- geistlichen Würdenträgern: Der Vor-

ErnNsStIiES Hındernis für die Bemühun- lıschen Dıalog hinaus VO  —_ erheblicher
ökumenischer Briıisanz. Da{fß die Prie- sıtzende des Rates tür die Angelegen-SCHh Kirchengemeinschaft ZWI1- heıiten der Religionen beiım Mınıster-schen Rom un: Canterbury. sterweıhe Männern vorbehalten ISt, 1St
nach katholischem Verständnıs War

rat der Konstantın Char-
uch in seinem Jjetzt veröftentlichten tschew. Jetzt wurde bekannt, da{fß
Schreiben VO Dezember 1988 ine für die Kıiırche feststehende Tradı-

t10N, aber heine mverbindlich definierte Chartschew, der 4US dem dıplomatı-
Erzbischof Runcıe außert der Papst schen Diıenst STAMMLT, VO seinem DPo-Glaubenswahrheit. Wenn WI1e Jetztseıne Besorgnis über dıe Entwicklun- wıeder 1mM Papstbrief den Erz- StienNn als Religionsminıster abgelöst
SCH autf der Lambeth-Konferenz, „dıe und zu sowjJetischen Botschafter ıInischof VO Canterbury das Abge-NEUE ınderniısse auf den Weg der hen VO  — dieser TIradıtion 1in eıner einem afrıkanischen Land ernannt

Versöhnung zwıschen Katholiken un: wurde. Chartschew, der kurz VOT dem
Anglıkanern gelegt haben schei- anderen Kırche VO katholischer Seılte Amtsantrıtt VO Michail Gorbatschowals unüberwindbares Hındernıis für dienen  “ Die Ordinatıon VO Frauen In als Generalsekretär der den
einıgen Provınzen der Anglikanıschen gegenseıltige Anerkennung der Amter

eingestuft wırd, 1St der Weg ın dıe Vorsıtz des Rates für dıe Angelegen-
Gemeiminschaft und dıie Weıhe VO heiten der Relıgionen übernahm, 1St In
Frauen Bischöten schienen den Sackgasse beım Bemühen Kırchen-

gemeınschaft vorprogrammlıert. Wıe den etzten beiden Jahren als engagıer-
Weg eiıner gegenseıtigen Anerken- Ler Vertechter einer lıberalen SOWJet1-
NUunNng der Äfl'lt€l' blockieren. Die oll einer offizıiellen, Kıirchenge-

meıinschaft ermöglichenden Verstän- schen Religionspolitik hervorgetreten.
Katholische Kırche wıdersetze sıch Im September 1988 besuchte mMI1t
ebenso WI1€e dıe Orthodoxe Kırche und dıgung 1ın Punkten kommen, die ZU einer Delegation VO sowJetischen
die Altorijentalıschen Kırchen dieser verbindlich definierten katholischen

Deposıtum gehören, WENN schon eın Kırchenvertretern den Okumenischen
Entwicklung und betrachte S1e als Rat der Kırchen In Genf, autf dieTradıtionselement WI1e€e die AblehnungBruch mıb einer Tradıition, deren Verän- der Frauenordination hoch yewich- schon verwirklichten Erleichterungen
derung sıch der Kompetenz der Kır- für das kırchliche Leben verwIıies un:LeLl wırd? Im Dokument derr: luthe-che entziehe. Dıie anglıkanısche IDIs- riısch-katholischen Kommıissıon „Das i1ne umtassende Neuordnung durch
kussiıon über die Frauenordination das In Arbeit befindliche „Gesetz übergeistliche Amt In der Kıirche (vgl Gewissenstreiheit“ In Aussicht telltehabe offensichrtlich nıcht genügend die November O2 554{f.) hıelßökumenische und ekklesiologische D1-
mens1ıo0n der Frage berücksichtigt. hoffnungsvoll, der katholischen Kır- Der VO Chartschews Behörde AaUSSC-

che sSe1 möglıch, eınen Oonsens über arbeıtete Entwurf eınes Relı-
das Wesen des Amtes und seıne Be-Es waäare sıcher talsch, die Probleme Z10nNSsgesetzes 1St inzwıischen ekannt

der zyeLteren Entwicklung iM anglıka- deutung erstreben, „Ohne da{ß dıe (vgl Aprıl 1988, 156 f und Maı
nısch-katholischen Verhältnis L1UTr unterschiedliche Auffassung hinsıiıcht- 1988, Er sieht für die Kirchen
der Frauenordination testzumachen. ıch der ordınıerenden Personen un: Relıg1onsgemeıinschaften mehr
Die Bemerkungen der Glaubenskon- einen solchen Onsens und seiıne prak- Freiraum VOT als eın zweıter, VO  a

gregation zZzu Dokument der zweıten tischen Konsequenzen für iıne WEeEeT- einem sowJetischen Staatsrechtler —

anglıkanısch-kathölischen Dıalog- dende Einheit der Kırche grundsätz- stellter Entwurf. Es hıegt eshalb nahe,
Ommission über Kirche und Recht- ıch 1n Frage stellen würde“ Nur WeNnNn dıe Ablösung Chartschews als Vorsıt-
fertigung (vgl den TLext des oku- diese Posıtion ın der katholischen Kır- zender des Rates ın Verbindung
n  9 Maı 198/, Z {f.) haben che Boden yewInNnNt, sınd Fort- SeLZEN mı1t den Verzögerungen be1 der
gezel1gt, da{fß INan 1ın Rom die Ergeb- schritte auf dem Weg YZUE  S angestrebten Fertigstellung des endgültigen Ent-
nısse des ottiızıellen theologischen (e- Kirchengemeinschaft möglıch. wurts: Als Ergebnis einer Sıtzung der
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Ideologie-Kommission des Zentralko-
mıtees wurde Anfang Maı 1mM Parte1i-
. „Prawda“ miıtgeteılt, die Fertig-
stellung des Entwurfs weıtere
Textarbeit VOTAauUs eın Hınwelıls auf
Widerstände 1m Partei1apparat
zentrale Aussagen der geplanten DDR Okumenische Versammlung ezieht

Religionsgesetzgebung. Posıtion
Oftenbar 1St die Ablösung Char- Miıt eınem Gottesdienst In der Kreuz-tschews aber nıcht einfach mIıt einem punkten eingegangen; .hbeıts-

kırche gng 30. Aprıl In Dresden STuUuDPCNH hatten 1m Vorteld des ref-Rückschlag für die VO  Z ihm bzw S@e1- die dritte und letzte Zusammenkunft tens dıie bisherigen oftfiziellen Auße-
11C Amt vertretiene NEUE Relig10nspo-
lıtık gleichzusetzen, sondern hat auch der Okumenischen Versammlung für rungscnh der beteiligten Kirchen

Gerechtigkeit, Frieden un Bewah- Gerechtigkeıit, Frieden und Bewah-MmMIt der Person und dem Auftreten des
bısherigen Relig1onsministers en  3 rung der Schöpfung der christlichen runs der Schöpfung ausgeEWETLEL.
Vermutlich hat sıch Chartschew iın den Kırchen in der DD Ende, auf der Eınen besonders nachdrücklichen Ak-

zwölt Ergebnistexte den drei The- zent eizten auf der Tagung selber dıeAugen mancher Funktionäre sehr menteldern verabschiedet wurden. dort vorgetragenen NeuUuUnN „ZeugnisseIn den Vordergrund gedrängt; se1 Ebentalls In Dresden hatte 1mM Februar der Betroftenheit“ z. B ZUuUr Abgren-aufgetreten, hıeß ın
Moskauı. Aber auch das Verhältnis, 1988 das Tretten stattgefunden; zungspolıtık der DDR, ZUT Wehr-

ihrer zweıten Zusammenkuntft hat- dienstproblematiık oder ZU Wald-Chartschews ZUr Führung der Russı-
schen Orthodoxie WAar offensichtlich ten sıch die Delegierten der Okumeni- sterben 1m Erzgebirge.
miıt Problemen behaftet Dem Verneh- schen Versammlung 1mM Oktober Ver-

Jahres iın Magdeburg getrof-IN  $ nach sollen seıne Vorstellungen Eıne klare
VO innerkirchlicher Demokratisie- ten Veranstalter des Unternehmens

WAar WI1€ beim Forum für Gerechtig- Bestandsaufnahme derrung manchen autf hre Stellung be-
dachten Hiıerarchen weıt keıt, Frieden und Bewahrung der DDR-SıtuationSchöpfung ıIn der Bundesrepublık, dasse1In. So könnte Konstantın Char-
tschew selbst keın Retormer einer 198% zweımal gETLARL hatte (vgl Als Ergebnis des Dresdner Treffens
Koalıtion VO  > konservatıven Parte1- Dezember 1988, 526 die Arbeıitsge- 1mM Februar 1988® wurden zwölf thema-

meıinschaft Christlicher Kıirchen, der tische Arbeitsgruppen eingesetzt: Dreıtunktionären un: mıißtrauischen —- 1ın der DDR die hatholische Kirche al- ZU Thema Gerechtigkeit (Mehr (3e-thodoxen Hıerarchen ZzUuU Opter SC- lerdings NUr als Beobachter, nıcht als rechtigkeıt 1ın der DDR Unsere Auf-fallen se1n. Vollmitglıed angehört. Daß die katho- yabe und NsSsere Erwartung; Welt-
Bleıbt die Frage nach dem wyeiteren lısche Kırche dann die Einladung der weıte Strukturen der Ungerechtigkeit
Weg der sowjetischen Religionspolıitik. AGCK ZUTF vollen eilnahme der und Nnsere Verflochtenheit; Leben in
Es hat sıch inzwıischen gezelgt, da{fs die Okumenischen Versammlung annahm Solıdarıtät), Jler ZU Thema Frieden
yroßen Erwartungen, die das miıt CI- (den entsprechenden Beschlufß faßte (Friedensethische Urteilsbildung 1m
heblicher staatlıcher Unterstützung die Berliner Bischofskonferenz Bereich des Wehrdienstes, der vormılı-
gefeierte Miıllennium 1mM etzten Jahr Dezember 82 also TSLt eın knap- tärıschen Ausbildung und 1m Beruftsle-
geweckt hat, teilweise LWAas voreılıg PCS Vierteljahr VOT der konstituleren- ben; Übergang VO einem >System der

Erleichterungen für dıe Kır- den Sıtzung), bedeutete eınen wichti- Abschreckung einem 5System der
chen un: Religionsgemeinschaften SCH Meılenstein für dıe ökumenische politischen Friedenssicherung; Frıiıe-
sınd War nıcht leugnen: Immerhin Zusammenarbeıt In der DD  z Insge- denshandeln 1in Famılıe, Kırche un:
wurden 1988 ınsgesamt 1610 (Gemeıln- SAamı(<, schickten Kirchen Delegierte Gesellschaft; Kirche als Kırche des
den (  e regıstriert, während 1mM Jahr Z Okumenischen Versammlung: Ne- Friedens) un füntf ZUuUr Bewahrung der

LLUTLr 104 SCWESCH Aber ben den acht evangelıschen Landeskir- Schöpfung (Energıe un: Zukunft:;
Lebensweise Be-selbst Wenn OVON INa  Z 1m Augen- chen un: der katholischen Kıirche (sıe Wertewandel;

blick kaum ausgehen kann der Ent- tellte VO  a 150 Delegierten) wußtseinsbildung und Information;
wurf des Rates für die Angelegenhei- zehn kleinere Miıtgliedskirchen der Ökologie un: Okonomie 1mM Rahmen
ten der Reliıgionen Gesetz würde, Arbeıtsgemeinschaft christlicher Kır- gesellschaftliıcher Strukturen; Vom
wäre der Freiraum für die Relıgions- chen vertreten Wert des menschlichen Lebens). Eıne
gemeınschaften noch erheblich be- Auf dem ersien Treffen ın Dresden WUTr- dreizehnte Arbeıtsgruppe sollte sıch
schränkt. Für ıne Auflösung des den die Weıchen für die Arbeit der mıt der theologischen Grundlegung
staatlıchen Kirchenamts WI1e€e Jetzt In Okumenischen Versammlung gestellt. un: miıt Verknüpfungsmöglichkeiten
Ungarn (vgl ds Heft, Z272) 1St dıie Mehr als zehntausend Eıngaben VO  S zwischen den dreı Themenkomplexen
eıt In der SowjJetunion ohl noch Eınzelpersonen, Gruppen und Ge- befassen.
lange nıcht reıt. meınden den dreı Themenschwer- Be1 der zweıten Zusammenkuntft iın


